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Sonnabend den ü rten Auguſt. 


i : Inland. f und im Theate 


/ 


Peſen den 10. Auguſt. 8 / eine dem Ging 


gthu 


Im Verlage der Hof Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


ms Poſen. 


\ 
1 


r durch das von Herrn von Holtei 


gedichtete Vorſpiel: die Koͤnigslinde, und 


ſpieſe: das Dorf im Gebirge, hin⸗ 


0 Geſtern Vormittags find Se. Koͤnigl. Hoheit, zugefügte Schlußſcene, gefeiert worden. 33 


der Prinz Auguſt von Preußen, Chef der gan⸗ 
zen Artillerie, auf einer Inſpektionsreiſe in hoͤch⸗ 
einer kurzen Raſf von wenigen Stunden Nachmit. Die Stadt 
tags Ibren Weg nach Scleſien und namentlich. Patras find e 
nach Breslau fortgefegs. Die hieſigen Milttaͤr⸗Dieſe ungluͤckl 
und Ciwilbeboͤrden haben dleſe erfreuliche Anwe⸗ Che iſe 


ſlem Wohlſeyn bier eingetroffen, und haben nach N Corſu den 30, Juni, 


ei ß 

oder vielmehr die Trümmer bon 
ndlich in der Gewalt der Griechen. 
iche Stadt it von den Türken und 


n dreimal nach einander genommen und 


ſenheit denutzt, um dem Prinzen ihre tiefe Ver⸗ eben ſo vielmal wieder genommen worden. Das 


ehrung zu bejengen. 


Gemetzel il von beiden Seiten ſchrecklich geweſen. 


Breslau den 4. Auguſt. er Bel dem letzten Angriff wurden die Ottomanis, ' 


Vielfach iſt der geilrige Geburstag unſers all⸗ 
geliebten Königs, den Gott zum Heil feines Vol⸗ 


ſchen Truppen, die noch die Trümmer vertheidig⸗ 
sen, faͤmmtlich ein Opfer der Griechen. Diejenl⸗ 


kes dieſem noch lange erhalten möge durch mans gen Einwohner; welche nicht die Waffen hatten 


cherlei Feſlichkelten, eine große Parade, einen tragen koͤnnen, flüchteten ich unter Vermittelung 
. Conſuls nach Zante, Jetzt 
ne 


Öffentlichen Akt der Univerſttaͤt in der a la acade- . des 
mic wobei Herr Profeſſor Paſſow eine Inteinis” wehe 
ſche Rede: über den ‚Einfluß der Reglerungen der 


x 


1 9 Flaggen des Kreuzes und die Fab 
nabhaͤngigken auf den beiden einzigen Ges 


auf die Wiſſenſchaſten und Kuͤnſſe“ hielt, durch baͤuden, die beim dreimaligen Sturm nicht ganz 


feſtliche Mittagsmoble bei Gr, Exkellenz dem zerſtoͤrt worden. i 
Tommandirensen General Hen Grafen von Zie⸗- Italien den 22. Jull, 


N 


. 


in und dem Curator der Univerfirät Herrn Ge, Da der Kong don Neapel die Rückkehr dee 
pbeimenrarb Neumann, durch die Kaufmannſchaft, Geſellſchaft Jeſu beſchloſſen hat, welche wahrend 

die biegen Freimauxerlogen, viele Prisgrveteine, der milttaͤriſchen Befignahme des Reichs ſich in 

das Koͤnigsſchießen der huͤrgerlichen Schuͤtzengilde, die Provinzen jenſeits des Faro entfernte, ſo wird 


l 


2 


Syan 3 5 = S : 
dire Gefenrchaft vor der Hand die Kirche del 
Jeſu nuova nebſt dem anſtoßenden Gebände, das 
fogleich geleert werden muß, zur Wohnung eins 


geräumt, und zugleich verſprochen, ſo wie ſich 


die Geſellſchaft weiter ausbreiten wird, ihr auch 


noch zwei andere ſchoͤne und abgefonderte Gedäu⸗ 
de, eius zum Collegium und das andere zum No⸗ 


viziat, einzuräumen. 
5 Liſſabog den 2, Jul. 
Vor feinen Adreife aus Rio⸗Janelro ernannte 


bdekonutlich der König den Keonprinzen zum Statt⸗ 


balter und proviſoriſchen Regenten von Brafilien, 
Im Dekret werden demſelben zugegeben als Mi⸗ 


niſter des Innern und Auswärtigen der Graf Ars, 


cos, als Finanzminiſter der Graf Souza, als 
Kriegsminiſler der Marechal de Campe Caula, 
und als Seeminiſter der Flottengeneral D, Ma⸗ 
nuel Farlnbha. Sie find dem Kronprinzen als 
Conſeil zur Seite geſtellt. Jeder Minſſter iſt für 
fein Departement verantwortlich. Der Kronprinz 
übt volle Gewalt in Jüſtiz⸗, Finanz⸗ und Regie⸗ 
rungs⸗Angelegenbetlen aus; ſprlcht üder Leben 
und Tod, ernennt zu allen Civil; und Mlittair⸗ 
Aemtern, ohne die Koͤnigl. Beſtätigung abzuwar⸗ 


ten, zu allen geiſinchen Würden und Pfründen 
(die Biſchoͤfe ausgenemmen), Er kann ſowohl 


den Angriffs: als den Vertheidigungskrieg führen 
und Friedens⸗Traktate abſchließen (doch nur in 
den Faͤlen, wo es nachthetlig für das Reich waͤ⸗ 


ke, die Koͤnigl. Beſtaͤtigung abzuwarten). Er iſt 


befugt, die drei milttatriſchen Ordes, den Chriſt⸗, 


Benedikt, und St. Jakobs⸗Schwert⸗Orden, zu 


ertbellen, Im Fall feines Todes geht die Regent⸗ 
ſchaft auf die K effin 

Megentſchaftsralhs, bei welchem der älteste 
Inifter, als Präſtdent, den Vorſſt führen wird, 


d. in der Verſammlung der Cortes leiſſele: Ich 
Johang VI., von Gottes Gnaden und durch die 


Tonſtitutlon, der vereinigten Relche bon Mor: 


gal, Braſiien und Algarbien König, ſchwöre 


anf das heilige Ebangelten⸗Buch, die römisch ka⸗ 


tholiſch-apoſtollſche Religion aufrecht zu erhalten, 


und bie Grundlagen der von den Cortes berfaßten 
und zu verfaſſenden Conſtitution zu befolgen und 


befolgen in laſſen: Ich ſchwöre, in Allem der 
Nation treu zu ſeyn. — Der Koͤnig beſtätigte die⸗ 
ſen ah urch die hinzugeſetzte Verſicherung: 
„Dieſes alle 


ſchwore es von ganzem Herzen.“ — Die 


ie 


Sen = Se 


e Krohpenzeſſin über, im Beiſtand 


Folgendes iR der Eid, den der Kötig am Ken 


N 


antwortet werden; da ſich aber Se Maj. mit der 
Müdigkeit von der Reiſe enlſchuldigte, wurde 


deſſen Rede von einem Miniſter geleſen. — Hiet⸗ 


auf machte Se. Maj, durch eine Botſchaft die 
Namen der neu ernannten Miniſter bekannt: nam 
lich den Vice⸗Admtral Quintela fur das Innete, 
Herrn Decarte Coello für die Finanzen, Herrn 

Texetra Ribello für das Kriegsweſey, Orn. Mens 


4 


tacana für das Auswärtige. 
Der Koͤnig wird naͤchſtens, wie 


teito Torres für die Marine und den Grafen Bar⸗ 


6 helßt, eine 


Erklärung an alle Europaͤiſche Kabinette erlaſſen, 


daß er die Conſtitution angenommen und feierlich 


beſchworen habe. Man ſieht der Ernennung neuer 
Portugteſiſcher Geſandten und der Zurückberufung 
der bisherigen entgegen. 2 3 
Wir haben hier die Nachricht erhalten, daß in 
Montevideo (am 2ofen März) die Gartiſon ihre 
Offiziere und den General Lecor gezwungen hat, 
mit ihnen den Eid der Portugteſiſchen Ver faſſung 
zu ſchwoͤren. Der General hat hierauf eine Uro⸗ 
klamation erlaſſen, worin den Truppen die Erfül⸗ 
lung des Koͤnigl. Verſprechens, daß fie nach Por⸗ 
tugalf zurückkehren ſollten, angekündigt wird, — 


Fuͤnfen unter Lecors Borg, Der Obriſt Pimen⸗ 
tel, Vice⸗Praͤſſdent der Junta, hat die Sache in 
Anregung gebracht. Die Raͤumuüng von f 
video wird die hächſte Folge davon ſeyn. = 

Ein Drivarfgreibenkifason ſagt, der Pater de 
Goes, die Grafen Palmela, Parathſund Villa⸗ 
nowa, nebft 6 andern, die aim Borde des Schif⸗ 
tes Prigceſa angekommen, halten erß am rrten 


erhalten, Kid ſofort 20 Stunden von der Haupt⸗ 
ſtadt und 10 bon der Kuͤſte zu entfernen. 
lution, und wollten den König bewegen, nach Gl, 
braltar oder nach England zu gehen. Ihr Plan 
wurde durch einen Brief entdeckt, den einer det, 


SER 


haͤndigt Wurde. 


Rn SE, 


Madrid den 18. Juli.“ 


in na y ſuchen, N 


— 


Monte, | 


selben (Matiel) an einen Freund in Eiffabon-ger 
ſchrteben, der aber von dieſem den Cortes einge 


Kein Deputirter zu den Cortes Darf wuͤhrend 
der Dauer ſeiner Miſſion ein von der Ernennung 
d Be ing: des Könige abhangendes Amt annehmen oder 
hat feine Richtigkeit, e „darum fuͤr einen ns 
0 i Die Nede biſchof oder Biſcho darf in 
dees Präſtdenten ſollte von dem Könige ſelbſt bes Dioͤzeſe zum Depltirten gewählt werden. 


Kein Etz⸗ 


K 


rf in dem Gebiet. feinee 


Jetzt beſteht daſelbſt eine militaisiiche Junta von 


die Exlaubniß zu landen, Aber auch. den Befehl 


N f Dieſe 
Perſonen (heißt es) deabſichteten eine Gegentebo⸗ 


1 


f 


et 


; e der Moldau ſind wenige Veraß derungen 


de nd 59 


debaudten, daß All Poſcha noch imme 


Merino hält ch wie es heißt, incognito in 


Bahonne anf. 


Map lebt in der Hoffnung, daß die außeror⸗ 
dentlichen Cortes noch vor dem iſten Oktoder ver» 
ſammelt, und daß die ausſcheidenden Deputirten 


zur naͤchſten Seſſton werden wirder erwählt wer⸗ 


den koͤnnen, 


Vom Main vom 1. Auguſt. 

Der Cohrierwechſel zwiſchen St. Petersburg 
und Parts uber Frankfurt iſt ſehr lebhaft. Iy 
24 Stunden Ind drei Couriere von St. Peters⸗ 
burg nach Paeis, und zwei in entgegengeſetzter 
Richtung dürchgegangen, (um ſich einen Begriff 
vos der Lebhaftigkeit des Heife» und Couriergan⸗ 


ges in Frankfurt za mathen, iſt zu bemerken, 


daß der Poſthalter verpflichtet iſt, während des 
Sommers täglich 600, 
Pferde in Bereuſchaft zu halten, 


Nach oͤffenilichen Blättern ſolley in Sachfen⸗ ü 


Weimar myſtiſche Geſellſchalten beſtehen, und⸗ 
Verbindungen mit der großen myſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Baſel und an andern Osten in Deutſch⸗ 
land haben. Man hat mehre wichtige, ooſkuran⸗ 
tiſche Paptere in Beſchlag gezommen. 

Der König von England reiſet beſtimmt gegen 
Ende Septembers nach Hannoder, woſeldſt ein 
Luſtlager ftatt finden wird. Engl. Blätter lafjen 


ihn auch aach Berlin und Caſſel kommen. 


Die Fortſchritte det Griechen in Morea und 


: Bern. werden berſchiedentlich angegeben. 


und Aetolten für 5 fange baden; e 


der Rattan Lüge; Wel "gegen e 

die Türken empört han — Andere Macht „ 
910 
Tuͤrken belagert werde; daß die Förtſchtite 15 


Matedonten und Theſſallen nobedentend ſe 


12 


duß ſich Serbien, aus Furcht vor öh 


zenden Macht, die die Buntes 2. e © 


nba berhalte ae 5 


ane 8 


er der Mön 125 Grüße den 25, Juli. 


n 


befallen. Dle Tüftken m ununterbrochen mis 


— 


und im. Winter 40% 


und der Pfert 


* * 


der Ausmittelung des Vermögens der ee 
und deſſen rückſichtsloſer Beſchlagnahme beſchaͤf⸗ 
tigt. Sie laſſen ihre Kornvorkaͤthe dreſchen und 
ſchaffen dieſelden nach Ibrailow. Der Kiehafa⸗ 
Bey hatte in der Gegegd von Skuleni eine Uns 
terredung mit einem Ruſſiſchen General und ver⸗ 
langte von ihm die Ausheferung fämmtitcher nach 
Beſſarabten geflüchterer Getechen. Der Rufſiſche 
General fol ihm geantwortet haben, dies koͤnnte 
nur auf allerhoͤchſten Befehl geſchehen; binnen 
16 Tagen werde er ihm darüber‘ beſilmmten Be⸗ 


ſcheld ertheilen. 


Der neue Kalmakan bat an die nach der Bus 
kowina gefluͤchteten Boſaten und Geiſtlichen eine 
Aufforderung erlaffen, wortn er dieſelden zur 
Rückkehr nach der Moldau elnladet; fie haben 
aber derſelben bis jetzt kein Geboͤr Lesben = 


Odeſſa den 9. Juli, 

Es verbreitet ſich hier ange mein das Geruch 
der Kaifer hade mittelſt Courters in einem ſehr 
ſchweichelhaften Schreiben an feinen in Conſiantt⸗ 
nopel akkreditirten Gefandten, Baron Stroganoff, 
demfelben feine beſondere Zuftt edenheit über feinen 
Diegſteitex und fein ſtandhaftes Benehmen bei 
den ſchwierigen Merhälfniſfen, worin er ſich be⸗ 
finde, bezeigt! auch ſeyen den Geſandten zugleich 


in einer bond Mbte fernere Verhaftungsde⸗ 


fehle von feinem Hoe mitgetheilt worden. Man 
ſpricht ſritdem , als unbezweiſett, von dem nahen 
Ausbruch der Nee ‚wilden Rußland 
e: ; iffen wir ewiß, daß 
aut fi 0 güte 
1 1 8 sg egacbe) 
„wird 19 5 e init der 


7 


der e eee 


: Biie 


* 


IA 15 a, 2 
1 1 


rend lber e e in En: 253 
1 e Reichs zerſtört ß au 5 17 


» Dauer, 297° dng ſatumt 2 110 vibanen: 
und Bewoßne W en Reichs bei den, 
deiſſelden di 11 hetäre zugeſtcher⸗ 
ten Rechten ug ae Hr 155 d daß ein 
Untenſchled zwischen den re a Griechen und 
denfriedtichen und unſchuldigen Jüdſviduen die,, 
fer Nation bemachr, und letzte iht deshalb N 


kommen laſſen werde. i 
Volk eben fo fehr gegen die Griechen aufgebracht, 


N ; 


well ſte dleſelbe Sprache reden und gleiches Co⸗ 


tragen, mit erſteren gleich behandelt werden 
en 5 endlich, daß alles in den Fuͤrſtenthu⸗ 
mern Moldau und Walachei bald moͤglichſt auf 
den traktatmaͤßigen Fuß wieder hergeſtelt werde. 
Auch ſoll fuͤr den Geſandten eine glänzende Ge⸗ 
hugthuung ausgemittelt werden. — Die befriedi> 
gende Antwort, welche die Pforte auf dieſe Nes 
klamatlonen zu ersheilen hat, ſoll binnen kurzer 
Friſ (von 8 bis 10 Tagen) verlangt worden ſeyn. 
Man bofft bier, daß ſich die Pforte ſo billige 
Bedingungen gefallen und es nicht zum Kriege 
Zwar iſt das Türktſche 


als die Ruſſiſche Nation für dieſelben eingenom⸗ 
men; allein die Regierungen und Kabinette wers 


den allem Anſchein nach über die eraltirten Ges 


müther den Sieg davon fragen, — Auch find die 


lleetzten Nachrichten aus Conftansinopel wirklich 


U 


1 
$ 


gietungen, und mehr Berfiand als alle Mini 


ſchon beruhigender, Der Beitam der. Türken 
ihr Pfingſtfeſt) iſt ohne Blutvergießen abgelau⸗ 
re da man doch gegrundele Urjache hatte zu 
fuͤrchten, daß dieſes Feſt das Zeichen zur Ermor⸗ 
dung aller noch in Conſtantinopel befindlichen 
Griechen ſeyn werde; 8 
Es kommen fortdauernd Griechiſche Fluͤchtlinge 
von dort hier an. — Im Archipelagus folen neu⸗ 
erdings 9 Tuͤrkiſche Fahkzeuge von den Griechen 
genommen, blngegen auch Algteriſche Schiffe in 
den Gewaͤſſern von Morea erſchienen feyn. 


i Paris den 28. Juli. 

Am 25flen machte der Prinz von Coburg, 
Schwiegerſobn des Königs von England, feine 
Anfwartung beim Könige, und ſpeiſte am göſten 
bei Sr. Maj. N , 3 N 1 8 
„„In der Sitzung der Pairs⸗Kammer fagte der 
Prinz von Talleyrand bei Gelegenheit der Dedat⸗ 
ten über die Cenſurfreiheit der Zeitungen: „Ohne 
Preßfretbeit giebt es keine vepräfentative Regie⸗ 
rung; eine e welche ſich zu lange der 
Preßfretheit widetſetzt, ſtellt ſich Gefahren bloß. 
Heut zu Sa iſt es nicht leicht, ange ſchwarz für 
weiß zu verkanfen; ich kenne Jemand, der mehr 
Verſtand hat als Voltaire, mebr Verſtand als 
Bonaparte, mehr Verſtand als die Chefs 10 An 
rt er di A 
waren, nun an Ispn meiden, nämlich: die all, 

zm eine Meinung)) ra 
8 Zu Avignon war am ten Juli ein fo hefiiges 
Gewitter, daß für 60,000 Fr. Senferiheiben eig⸗ 


den er antrifft, und 


Barbarei finden, 
loſe, ſchwache und unſchuldige 


geſchlagen wurden; der 
eine Million angegeben. . 

Aus Baponne melden die letzten Briefe, daß 
mehre ausgewanderte Spaniſche Familien dort 
angekommen ſind. 5 

Das Journal de Paris ſagt Folgendes: „Per⸗ 
ſonen, die ſich für unterrichtet ausgeben, 
von einer berelts geſchloſſenen Convention, 
cher zufolge ein großer Soubverain des Nordens 
ſich zum Protector der Gliechiſchen Cotfoͤderatlon 
erklären würde. — Das 
belmen Traktat in Betreff einer Theilung der Eu⸗ 
ropälſchen Türkel ver mehrt fi.“ N 5 > 

Der Conſtitutionell enthalt folgendes Schreiben 
aus Conſtantinopel: Seit laͤnger als einem Mo⸗ 
nate iſt die bieſige Stadt der blutige Schauplatz 
von den ſcheußlichſten Grauſamketten und barba⸗ 
riſchſten Scenen, wovon man ſich in gefitteten 
Ländern kaum einen Begriff wird machen konnen. 
Die unmenſchlichſten dieſer Handlungen ſind die 
Nopaden oder Exſäufungen einer großen Anzahl 
Perſonen maͤunlichen und weiblichen Geſchlechts. 
Man führte fie zu Schiffe nach der Gegend von 

cutart, band ihnen Hände und Füße, und warf 
fie dann, ſechs und ſechs an einander gebunden, 
ins Meer. Da der Suͤdwind, welcher damals 
berrſchte, die Leichname dieſer 
Schlachtopfer bei Conſtantinopel vorbei trleb, fo 
zeichneten ih die Türken durch eine noch ſchreck⸗ 
lichere Barbarei aus. Haufenweiſe begaben fie 
ſich nach dem Ufer, ſchoſſen auf die Leichname, 
zogen fie ans Land, hiehen 
warfen dieſe den Hunden vor, Beſonders werden 
bier die Einwohner von Morea verfolgt, Der 
wuthende Pöbel fällt über jeden Einwohner her, 
hat man nicht Geld genug bei 


ſich, um zu beweiſen, daß man nicht aus Morea 


ſei, fo wird man auf der Stelle ermordet. — Die y 


ſchrecklichſten Scenen find auch diejenigen, die bier 
nach dem Untergange der Tuͤrkiſchen Flotte im 
Archtpelagus Statt fanden. So wie hier die ſehr 
beſchadigten Truͤmmer der Flotte ankamen, fingen 
die Erfäufungen noch mit erneuerter Wuth wieder 
an. Unadglich laßt ſich die N 
ge beſchreiben. Taͤglich ſieht 
lichſten Graͤuel, die 
Menſchlichkeit ſchaudern. Schwerlich wird man 
in der Geſchichte Beiſpiele einer fo ſchrecklichen 
die mit kaltem Blute gegen wehr⸗ 
Menſchen veruͤbt 


ſprechen 
wel⸗ 


Geruͤcht von einem ges 


unglücklichen 


Be in Stücken und 


Feldſchaden wird über 


hieſige Lage der Din⸗ 
man hier die ſcheuß⸗ 
vor welchen die Natur und die 


wird. Die neue Flotte, die man tiligſ austͤ⸗ 


/ 


fer, wird groͤßtenthells mit Grlechiſch u Hand⸗ 
werkern bemannt, die man zum Matroſendienſte 
preßt. Es iſt ader vorauszuſehen, daß dieſe 
Flotte den Griechen abermals in die Hände falle n 
dürfte, 5 f x 
SITES 

Briefe aus Conflantinopel vom soten Juli ent: 
haften einige wichtige Nachrichten über die Lage 
der Dinge in dieſer Hauptſtadt. 

Die wiederholt angeordnete Bewaffnung aller 
Mohamedaner vermehrte die laͤnger ſchon geheg⸗ 
ten Beſorgniſſe für dle Ethallung der öffentlichen 
Ruhe. Dieſe Beſorgniſſe wurden am ꝛten Juli, 
dem anderen Tage des Bairamfeſfes, nur zu ſehr 
gerechifer tige. e SR 

Der Sultan hatte ſich, wie dies von jeher üb» 
lich geweſen, nach Dolmabagtſche, einem naͤchſt 


Beſchiktaſch gelegenen, mit einem ſchoͤnen Kiosk 


gezterten, Thale begeben, und hielt dort Biniſch 
Leine feierliche Luflparıhie), umgeben von feinem 
Hofſtaate und den Sroßen des Reichs. Doch 


ehe noch das Dſchirit (Lanzenwerfen) und die 


Übrigen Spiele vorüber waren, fielen ſchon eini⸗ 


ge Schuͤſſe. Dieſe mochten das Signal für mehre 
Tollkoͤpfe ſeyn; denn gegen 3 Uhr Nachmittags 
hatten ſich bei 12 dis 1s ooo Türken jeden Stan⸗ 
des, worunter blele Jaultſcharen und aſtatiſche 
Truppen, verfammelt, und zogen groͤßtentheils 


durch die Hauptſtrae von Pera mit einem fürch⸗ 
kerlichen Gebrüll und unter beffaͤndigem Abfeuern 


ihrer C gehre. Der Großadmiral und der Pas 
ſcha⸗ Aga (Polizei Melſtet) von Pera eilten herbei 
und eſteßen nichts unverſucht, um dieſen Pöbel⸗ 


haufen von ferneren Ansſchweifungen abzuhalten. 
Endlich zerſtreute ſich dieſer Troß. Der Groß⸗ 
herr, alsbald von dem Vorgange untertichtet, 
ließ noch denſelben Abend den Kapudan Paſcha, 
den Janitſcharen » Aga, und den Topdſchi Baſchi 
(General der Artillerie, welchem die Sicherheit 
des kränkiſchen Quartiers insbeſondere anvertraut 


iſt) nach Beſchiktaſch berufen, um ihnen feinen. 
hoͤchſten Unwillen über jenes ſchandliche Exeigniß 
auszudrücken, und die firengften Befehle für den 
kommenden Tag zu erthellen. 


Chefs der bewaffneten Macht beriefen noch wäh- 


rend der Nacht ihre verſchledenen Staabs⸗ und 
Oderoffiziere, und am folgenden Morgen ſah man 


alle Wachen doppelt und dreifach verftärft; meh: 


de Uſtas und andere in Anſehen lebende Dffiziere 
der porzüglichlien Ditas der Janiſcharen hielten 


Diefe drei erſten 
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ſich in den Straßen von Pera, und in den Woh⸗ 
nungen der fremden Geſandten auf, um jeden 
Angriff auf die öffentliche Ruhe und Sicherheit 
alsbald zu befeitigen, Die kraftvollen Vorſichts⸗ 
maßregeln bewährten ihre hohe Zweckmaͤtzigkeit. 
Obgleich auch dieſen Tag Tauſende von Bewaff⸗ 
neteh in Peta erſchienen, fo wagten fie doch keine 
ahnlichen Frevel, wie am Vorabende, und zogen 
ſich ohne weitere Exceſſe wieder zurück. Die Re⸗ 
gierung, ergriffen von dieſem Eretgniß, und den 
Vorſtellungen rechtlicher Moslime ein williges 
Obr leitend, hat ſeudem mehre ſtrenge Verfü⸗ 
gungen erlaſſen, die als ein theilweiſer Widerruf 


des allgemeinen Aufgebots angefehen werden koͤn⸗ 


nen, Es find deshalb Kaiſerl. Befehle durch die 
öffentlichen Aus rufer und in den Moſcheen bekannt 
gemacht worden. Alle Kinder und Juͤnglinge 
müſſen die Woffen ablegen; daſſelbe ward auch 
den Hammals (Laſttraͤgern), den Taglöhnsen und 

andern, zur Hefe des Volks gehoͤrigen Leuten an⸗ 
befohlen. Mehre, von flörrifhen Janltſckaren 
und andern gleichgeſinnten Menſchen bewohnten 
Kafferhütten und Barracken in einem der berüch⸗ 
tigen Quartiere der Hauptſtadt, find: der Erde 


gleich gemacht, und ibre Bewohner thells am 


Bord der neu ausgeruͤſteten Lintenſchiffe, theils 
nach den Schloͤſſern am Bosphorus abgeführt 
worden. > RER = 
Wien den 30, Jull. e 
Heute reifen Ibte Majeſtaten von Schönbrunn 
nach Lubereck, und von da nach Perſendurg. 
Am aßſten wurde der Grundſteln zum Gebaͤude 
der neuen Nationalbank gelegt. N 
Die Staatspapiere fleigen wieder. 5 
Seit einiger Zeit beobachten unſere Blätter Aber 
die Angelegenheiten in der Türkei das ſtefſte Still⸗ 
ſchweigen. Bloß die Allgem. Zeitung liefert 
Correſpondenz⸗Artikel aus Wien uber dieſen Gee 


genſtand. 


a Vermiſchte Nachtichten. = 
Es heißt allgemein in London, Lord Exmouth, 


der Beſteger von Algier, babe Befehl, ſich zu eis 


ner Expedition bereit zu halten. Be: 
Die Türken, welche bisber gegen die Griechen 


gewütbet baben, fangen jetzt an, ſich gegen die 


Ar meniſchen Chriften, deren in Conſtantigopel Ale 
lein 150, 9 ſeyn follen, feindſeſig zu betragen. 

Im J. 1790 überreichken drei Abgeſandte der 
Griechen — Pano Kirk, Kbriſto Lazottt, Nicolo 
Pangalo — der Kalſerin Katharina L. an Bes 


ter andern ſagen: „Ducch Ihre Umerſtuͤtzung hof⸗ 
fen wir, ußſer Reich den Händen der barbari 
ſchen Mahomedaner, welches ſie ungerechter Wei⸗ 
fe an ſich geriſſen daben, fo. wie auch unſer Var 
triarchat und unſere heilige Religion zu entreißen, 
die fie geſchaͤndet haben; die Nachkommen vor 
Athen und Lacedoͤmon von dem tyranniſchen Jo⸗ 
che unwiſſender Wilden zu befreie, unter wel⸗ 
chen eine Nation ſeufzrt, deren Genius noch nicht 
elrloſchen iſt, die die Liebe zur Fleihelt entflammt, 
die das eiſerne Joch der Barbarei nicht verdor⸗ 
ben hat, die ſteis das Bild ihrer vormaligen Hel⸗ 
den vor Augen hat, deten Beiſpiel noch jetzt ibre 
Krieger belebt. Unfere prächtigen Ruinen find: 
deutliche Beweiſe von unſerer ehemaligen Größe; 
unſere unzähligen Häfen, unſer reizendes Land, 
der Himmel, der das ganze Jahr hindurch üder 
uns lacht, das Feuer unſerer Jüngtinge, ja ſelbſt⸗ 
unſerer asgelebten Greiſe, ſagen uns, daß die 
Natur gegen und eben fo gütig iſt, als fir gegen: 
unſere Vorfahren war. Geben Sie uns Ihren 
Enkel zu unſerm Regenten: dies wünſcht unſere 
Natſon, (die Famile unſerer Ratfer in ausge⸗ 
florden) und wir werden die Stufe der Größe 
unſerer Vorfahren erreichen“ Die Kaiſerin nahm 
5 ſehr gütig auf, und verſprach die verlangte 
fe i f 
Napoleon hatte der Gemeinde Koſtheim bel 
Mainz mehre Wohlthaten erwieſen. Zur Bes 
zeugung des Danks las der Geiſtſiche des Orts, 
Heinrichs, tur den Verſtorbenen eine feierliche Sees: 
lenmeſſe, und zwar ſchon um 5 Uhr des Morgens, 
damit die Geineine, ohne ihre Geſchaͤfte zu ſtoͤren, 
ihr beiwohnen konste. - 
“Bekanntlich hat Bonaparte der Lady Holland 
eine Doſe vermacht, die er einſt vom Padſte er 
hielt. Darin lag ein Zettel von ſeiner Hand, mit 
den Worten: „Zeichen des Andenkens und der 
Dankbarkeit für Lady: Holland.“ Dieſe Dame 
befindet ſich eben in Paris: f : 
Der heilige Vater hat der kathollſchen Kapelle, 
die unlaͤngſt auf Moorſields zu London erbaut“ 
worden if, einen mit Perlen und Diamanten 
reich heſetzten Kelch zum Geſchenke gemacht, deſ⸗ 
fen Werth auf 2000. Uf. St⸗ geſchaͤtzt wird. Die 
engliſche Regierung hat die Elufuhr'dieſes Keichs 
zollfrei geſtattet, und die Viſftation an der Dong⸗ 
ne nachgelaſſen. — Eine andere nicht weniger bes. 
merkenswerihe Thatſache für jeden, der die ehe 
malige Lage der Kathollken in England kennt, iſt, 
> 
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tersburg einen griechiſchen Aufſatz, worin fie un 


daß Se. Maj. der König Georg IV, der Eine 
lich in Brigbron errichteten katholiſchen Kapelle 
enen ſehr kostbare Keſch und mehre Kirchen 
Ornamente geſchenkt bat, - Fu 
Ein Regietangs Aſſeſſor in, Düfte 
Vetſuche, mwillfährtiche, 3 
zu führen... Seine Freunde ſollen in meilenweitern 
Entfernung das träumen, was er ſie will traͤu⸗ 
men laſſen. (Dies eriunert an den Traumgeber⸗ 
Orden in Jean Pauls trefflichem⸗ Nikolaus 
Markgraf.) | 
Noch im Anfange des’ Jull und gegen Ende 
des Juni war del Veſus nicht mit vulkaulſcher 
Lava, ſondern, was eine Seltenheit ſelbſt im 
Winter zu ſeyn pflegt, mit Schnee bedeckt; 1 
Wiſſenſchaftliche und Kunſt nachrichten. 
Den dießjaͤhrigen offentlichen Prüfungen der 
warſchauer dret gelehrten Schulen haben der Me 
niſſer der Volksaufklärung Gr. Gragoskt, und 
die Staatsrathe Stafzie und Gr. Sieraowsel bein 
gewohnt und die Praͤmten beltheift. Die Zeltun⸗ 
gen enthalten die Namen der damit ausgezelchne⸗ 
ten, fo wie der belodten Schüler“ Dieſelden bo⸗ 
ben Beſchützer der Wiſſenſchaften und mit ihnen... 
der Etzdiſchof Primas und der Biſchok von Kras. 
kau Woronicz befanden ſich auch auf der offenilt⸗ 
chen Sitzung der Untoefſitaͤt, Vorleſungen hielten 
die Profeſſoren Zabellewicz, Mile und Urmowskl, 
Letzterer, Üppellaitongrichter und Profeſſor des 
Naturrechts, gab eine Lebensbeſchreibung des um 
die kantiſche Philoſophte ſehr verdientensghilo⸗ 


dorf macht 
raumbudungen herbei 
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ſophen Salomon Mannon, eines aus Nies wie 
in Littauen gebürtigen Ifraeltten, der feinen Bern 
ſuch üer die Scansſeendentalshiloſophie (Berlig , 
1790 8. Jauch ſeinem heimiſchen Könige Stanis⸗ 
laus Auguſt gewidmet hat ER 
Der polniſche Neiſende Sekowski befindet ſich 
gegenwärtig in Arabied, Er has von jenem Lan⸗ 
de aus dem Grafen Rfewusk! Nachricht von ſſchh 
gegeben, dem er ſagt; der Graf habe ſeinen Lands⸗ 
leuten einen herrlichen Namen unter den Arabern 
gemacht, wovon er jetzt die Früchte erndte, ine 
dem ſeit ſener Zeit die Polen dort allgemein hontt⸗ 
te Leute heißen. = . 
Die Verſchöͤnerungen und Reſtaurationen in 
Warſchau begreifen auch manches Gebäude, das 
eine biſtoriſche Merkwuͤrdigkeit hat, und deſſen 
frühere Beſimmung und Geſtalt darum wenige‘ 
ſtens in Schritt und Gedächtniß lortzuleben der». 
dienen. Darunter gehört das Gebaͤude der gewe⸗ 
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Dieſe Bibliothek 


melt und im Jahre 1745 mit dem Palaſte, in dem 


fie aufgeſtellt war, dem Vaterlande zum oͤffentli⸗ 


chen Gebeguche geſchenkt worden, Damals zählte 


fie 200,000 Bände, worunter ſich allein 20,000 


Bände polniſchet Werke defanden. Joſeph Za⸗ 
kuski, Biſchof von Kijow, ging in feinem wiſ⸗ 


ſenſchaftlichen und patriotiſchen Eifer fo weit, daß 


Abendmahlzeit. 5 Z 
tungen erworbenen Schäßge wurden nach der «Er: 


pen der Zaluski find fe kenntlich. 
machen fie auch die Aufſtellung nutzlos. — Die 
Fronte des Palats trug das Wappen Junos; 


— Marmortafel die Inſchriſt: 


er darbte, um deſto mehr auf Bücher verwenden 
zu koͤnnen. Brot und Käſe war oft ſeine ganze 
Und dieſe mit ſolchen Aufopfe⸗ 


oberung Warſchaus im Jahre 1795 nach Petexs⸗ 
burg gefuhrt, wohin fig aber nur ſehr unvollſtaͤn⸗ 


dig kamen. Die zur Eskorte deſtimmten Solda⸗ 
ten ſchütteten die Bücher in dis Nuͤſtwagen und 


vergeudeten Ihrer viele iß Warſchau und auf dem 
ganzen weiten Wege. Ueberall ſteht man noch 
einzelne Theile der dändereichſten und koſſbarſten 
Werke in Privatbibliolheken and auf den Straßen 
in den Händen der Troͤdelfſuden. An dem Wap⸗ 
So zertiſſen 


und die biſchoͤflichen Inſignſen, darüber auf einer 


Der Mitbürger 
ſtetem Gebrauche von 
einem herrlichen Bruͤ⸗ 
detyear des Hauſes Za⸗ 
luski gewidmet 


Civium, 
sui perpetuo 
‚Zalusciorum Kratrum , 
= parllüstre” 
dicavit z 
x MDECKIV, SER 292745: 
Das Wappen des edlen Geſchlechts iſt bereits 
verſchwunden; vielleicht wird bald auch dieſe In⸗ 
ſchrift verwiſcht. So iſt Alles, auch das Herrlich⸗ 


ſte, dem Wechſel und Wandel unterworfen! Selbſt 


die Stiaße, in welcher das Gebaͤude Nro. 617. 
hatte, fuhrt den veränderten Namen Dantelewi⸗ 
czoska, ſtatt Danilowiezowska, bom Kronunter⸗ 


ſchatzmeiſter Nikolaus Dayllowiez, bekannt aus 


=: Den Elter. 
Socher des Gymnafl zu Ein mache ich hierdurch 


den Kriegen mit den Tataren und als polnischer 
Geſandter bei der Pforte, welcher dort ſelnen 
Palaſt hatte, alſo beugant. 

—ͤ— ———— ͤäͤũ Äirn 
Bekanntmachung. 

und Vormündern der auswärtigen 
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fenen zalufkiſchen Bibliothek, welches jetzt in 

Privathaus verwandelt wird. 
iſt von den Gebruͤdern Stanislaus Kofifa und 
Joſeph Andreas. Zakuskli auf eigne Kosten geſam⸗ 


bekannt, daß die dießjaͤhrtgen Sommerferlen den 
ıflen September zu Ende gehen, und fordere fie 


auf, ihre Kinder und Pflegebefohlenen an dieſem 
Tage unfehlbar hier eintreffen und bei mir ſich 
melden zu laſſen. i 


Zugleich bringe ich bierbei in Erinnerung, daß 
neue Schüler am zweckmaͤßigſten zum Anfange 
der halbjaͤhrtgen Cutſe aufgenommen werden koͤn⸗ 
hen, und erſuche dem zu Folge die Eltern und 


Vormuͤnder, welche kuͤnftig der hieſigen Anſtalt 


ihre Jugend an zu vertranen geſonnen ſeyn ſoll⸗ 
ten, ſich für jedes halbe Jahr, nur in den be⸗ 


ſtimmten Terminen, nämlich für das Sommer⸗ 
halbjahr in der letzten Woche des Maͤrz, und füe 


das Winterhalbjahr in der letzten Woche des Sep⸗ 


tembers zur Prüfung und Aufnahme derſelben 


zu melden. f 
Liſſa den 1. Auguſt 1821. 3 
en „5 
„Direktor des Koͤnigl. Gymnaſti. 
—— —— —— — ———— 
Bekanntmachung 
zur öffentlichen Warnung. 

Da zwiſchen mir und meinem Manne dem 
Kaliet von Malezewski der Eheſcheidungs⸗ 
Prozeß im Gange iſt, ſo warne ich hiermit das 
Puolfkum, demſelben auf meinen Namen oder 
unter dem Scheine der zwiſchen mir und ihm ob⸗ 


waltenden Gütergemeinſchaft, irgend eine Anleihe 


zu gewähren, indem ich diefe aus meinem Ver⸗ 


tet hin. 2 EZ 

Poſen den 21. Juli 1827. E 

Barbara dv. Malczewska, 
geb. v. Clelmowska. 


mögen zu vertreten geſetzlich nicht verpflich⸗ 


x 


Gartens Annonce. 


Es wird allen reſpectiven Freunden der Gars - 


tenksnſt hiemit bekannt gemacht, daß zu Milo⸗ 
ſlaw dei dem Kunſtgärtner F. Baumgarten 


Hyacinthen⸗Zwiebeln in Rommel vom Mo⸗ 


nat Auguſt bis Mitte October verkauft werden; 
die in Güte und Größe den Hollaͤndiſchen gleich 
ſind, in den ſchoͤnſten Sorten, und welche ſich be⸗ 
ſonders zum fruͤhen Treiben eignen. Das Hun⸗ 
dert 6 Rihlr. Courant. Elozeln a Stuck 2 96. 
Desgleichen Tullpanen in Rommel in den 
ſchoͤnſten Farben, 60 Stück 1 Rthlr. 
Eine Roſey⸗ Collection unter Nummer, 


ſius, 5 5 


I 


\ 


wovon 80 Sorten in Vermehrung find, und 

x für 8 Rihlr. Cour. erlaſſe. Einzeln à St. 39 Gr. 

Gehölze zu engliſchen Anlagen, an 

30 diverfe Species, welche nach Größe und 

Borte von 2 Gr. pro Stuͤck dis 2 Athir, 
gelten. Er 


Spalir⸗Pfürſig, zweijährige, von a bis 4 
Fl pro Stüc 


Hochſtaͤmmige weiße Moos Roſen von s bis 


6 Fuß Hoͤhe, a Stück 1 Loutsd'or. 
Stachelbeeren, engliſche, in 25 Sorten, 
N Sohanntsheeren, weiße, rothe, ſleiſchlarbe⸗ 
ne und ſchwarze a Stück 2 gÖr. 


Erddeer⸗Pflanzen, virginifche, afrikasi⸗ 


ſche und Monats, welche letztere ſich gut 
treiben laſſen, und den ganzen Sommer tra⸗ 
gen; Spargel⸗ Pflanzen, große Darm⸗ 
ſtädter zjaͤhrige, ſaͤmmtlich das Schock 2 Fl. 


Noch erſuche ich beſonders um Porto ſeete Bric⸗ 
fe, deutliche Adreſſen und bet haͤltnißmäßige Ver⸗ 
gütigung der Emballage, wofür ich prompt dedie⸗ 
nen werde. 5 : 
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Sechzig und einige. Wohn⸗ 
gelegenheiten 


unterſchiedlicher Größe und Preiſe werden 


zur Miethe nachgewieſen im 


Commiſſions⸗Contor, 
zu Poſen am Ringe Nro. 80. 


de 
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'Commissjons- Lager 
8 in Frankfurt à. d. O. £ 
aus Barmen bei Elberfeld 


von — 2 
Baumwollenen Frisolet und Lothbän- 
dern, baumwollener Spitzen und Kan- 
ten Pommersche Spitzen) 
2 - R so, wie SE 
Seidene Sammete in Stücken u. Cartons 
5 Nicht nur in der Messe, sondern auch aus. 
ser derselben bin ich mit dem obigen Waaren- 
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Laager vollkommen in allen Nummern und 
Couleuren assortirt und im Stande jede 
Bestellung mit reeller Wagre aufs billigste 
nach Qualität zu den Mess- Fabrik - Prei- 
sen auszuführen, da diese, Waaren inlan. 
disch Fäbriquat und die ersten Fabriquen 
dies Commissions Laager halten. Auch wer. 
de ich jede etwanige schriftliche Anfrage recht 
gern beantworten, - 

2 


e 


Ernst Eceiug. 
in Frankfurt a. d. O 
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Die Erben der Joſeph Szadkowskiſchen 
Nachlaß maſſe fordern hiermit, den Miterben dieſen 
Maſſe Antoni Szädkowski auf, daß, da 
er feit 14 Jahren nicht von ich hören laßt, nun⸗ 
mebro da die Thellung dieſes Vermoͤgens vorn 
ſich gebt, ſich binnen 8 Wochen a dato dieſer Auf- 
forderung entweder ſeibſt oder durch einen Man⸗ 


\ 


datarius ad ayendiuu hierſelbſt zu Melden, tel 


drigenkalls durch uns es angeſeben wird, daß er 
verſtorben, oder von feinem Vermoͤgen nichts 
wiſſen will. SR ; 
Kıynmin den 22. Juli. Er 9 0 
2 0 0 .. rben ber Joſep 
3 an } Szodkowskiſchen 
1 5 } Nachlaß maſſe. 
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Eln Magazin von Saͤrgen aller Art, iſt in der 
ſogenaunten Pfalterie am neuen Markt Nro. 206. 
von den vereinigten Tiſchler⸗Meiſtern etabltft 
worden | 


Am Markte Rro, 42. Mind Stuben, und eine 
feuerſichere Kellertemiſe zu vermiethen. 3 


eh 


In Nro. 237. Sapeie Platz find von Michaeli 
ab, auf ein ganzes Jahr Wohnungen zu ver⸗ 
win RR ae 
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